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Bild links: Der Her-
kules der Firma, er
nimmt gleich vier
„Schräge" auf einmal

Bild rechts: Kräftige
Leute braucht'si um
die verschiedenèn Be-
standteile heraufzu-
holen

: Herr Bill sammelt bei den
len Lohn ein. Früher gab es

eine Wurst oder ein Gnagi
sind schöne Erinnerungen

Nach Schluss des Marktes, wenn alles im Keller wieder
verstaut ist, gibt's Zahltag unter dem Mitarbeiter-Stabe.

Zum Empfang bereit

Bild Mitte : Auch die holde
Weiblichkeit ist vertreten.
Es ist eine grosse Zumu-
tung für eine Frau, diese

„Tütschi" zu „lüpfen",
aber mit „Schleipfe" geht
es auch

Bild links: Mit vereinten
Kräften geht es besser

Bild links: Die „Böckli" und „Schräge" werden
ans Tageslicht befördert. Diese Hauböcke oder
„Tütschi" haben ein Gewicht von 60—90 kg. Man-
eher Seufzer fällt, bis die 100 „Tütschi" oben sind

Bild unten: Der Lohn wird am Schluss pünktlich
ausbezahlt (Text und Bilder von W. Nydegger)

A/W /im//:

Metzgerstand
aufsteller

Schweisstropfen, bis all das Material aus den tiefen

Jeden Montag und Freitag wird's lebendig an der Kessler-

gasse. Da gehen verschiedene Kellertüren auf, und es

werden allerlei Gegenstände ans Tageslicht befördert.
Es sind die Bestandteile der Metzgerstände. Zwei Privat-
Unternehmungen haben sich in diese Arbeit geteilt.
Herr Bill als erster „Direktor" ist für den oberen Teil
der Kesslergasse verantwortlich und Herr Wegmüller
als zweiter „Direktor" für den untern. Es sind zusam-
men ca. 100 Stände aufzustellen. Das kostet manchen

Kellern heraufgeholt ist. Wenn dann der Märit in vollem
Gange ist, setzt Herr Bill „ds schöne Hüeti uf" und holt
sich den sauer verdienten Lohn bei jedem Metzger selber. an der Kesslergasse

°Ud links: Hier stellen wir Herrn Bill vor. Er ist schon seit 1921 als Chef seiner Firma tätig. Jemand sagte
Tili": Bill werde nicht einmal „toube", wenn man von ihm sage, er sei 10 Jahre in Thorberg gewesen.
Herr Bill meinte trocken dazu: „Ja, scho dert gsy, aber als Wärter." Bild rechts: Herr Wegmüller, der
andere „Direktor" ist seit 1925 selbständig. Er hat die gleiche Aufgabe wie sein Kollege Bill

Das Zusammensetzspiel hat begonnen
Bild unten: „Scho wider e Scheiche ab", brummt

Herr Wegmüller

kild links: Oer bier-
kulss der firma, sr
nimmt gleicb vier
,,8cbrägs" out einmal

öild rscbts: Kräftige
beute braucbt'z, um
die vsrscbiedsnsn ke-
stondteile keraukiu-
bolen

t ldsrr kill sammelt bei cten
len bobn ein. früksr gob es

sins Wurst alter sin Lnagi
!lnd scböns Erinnerungen

black Lcklvss des Markte;, wenn alles inn Keller vierter
verstaut ist, gibt's ^akltag unter «tern ^itarbeiter-Stabe.

?um Empfang bereit

gild tvtitte: />uck dis boirte
Weiblicbkeit ist vertreten,
ks ist eine grasse ?umu-
tung für eins frou, «tisse

„°fütscbi" -«u „lüpfen",
aber mit „8cklsipfe" gebt
S5 auck

gild links: t/it vereinten
Kräften gebt es besser

kild links: Oie „köckli" un«t „8cbräge" werden
ans l'agsslicbt befördert. Oiese kiouböcke alter
„l'ütscbi" baben ein Oewickt von üv—?0 kg. tvton-
cbsr 8evàer täiit, bis <tie 1VV „?ütscbi" oben sin<t

kild unten: Osr bobn wird am 8cblusz pllnktlicb
ousbe^aklt ^text vnct kilder von W. bl/dsgger)

Sckweisstropfen, bis all «tas b/taterial aus den tiefen

werten Montag und preitag wirrt's lebendig an 6er Kessler

gasse. Oa geben versckisdene Kellertüren auf, un«t es

werkten allerlei Legenstände ans l'agsslickt befördert.
I8s sinit die kestandteile rter ^tetigerstände. Ztwei privat-
untsrnekrnungen baben sick in rliese Arbeit geteilt
blerr kill als erster „Direktor" ist für «tsn oberen 1°eil

rter Kesslsrgasse verantwort!ick un<t l-Ierr V/egmüller
als Zweiter ,,Oirelrtor" für rlsn untern, ks sirxt rvsam-
innen ca. too Stände outrustellen. Oas kostet rnancken

Kellern keraufgekolt ist. >Venn dann rler b^ärit in vollem
k-ange ist, setrt klerr kill ,,<ts scköns klüsti uf" vnrt kolt
sick rlsn sauer verdienten bokn bei jedem b^etiger selber.

»HUM âl Fà M« >à

vüa imlrs: i-lier stellen wir lderrn bill vor. kr ist scbon seit 19Z1 als Lkef seiner kirma tätig, tsmond sagte
mir: kill werde nickt einmal „tovbs", wenn man von ibm zage, er sei 1i> tabre in l'korberg gewesen,
^îerr kill meinte troclren da^u: „ta. scbo der! gs/, ober als Wärtsr." killt reckts: kierr Wsgmüller, der
andere „Direktor" ist seit 1??5 selbständig, Kr bot die gleicbe Aufgabe wie sein Kollege kill

Oas ^vsammenzstispiel bat begonnen
kild unten: „8cko wider s 8cbeicks ob", brummt

l-tsrr Wegmüller
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